
Mit Hoch-Fürstlich-Heßischem gnädigsten ?kivii.L6lO.

Montag den- i4tm Decembr.
Ausschreiben.

 Unsern gnädigen und günstigen Gruß zuvor,
 Ehrsame, gute Gönner!

Machdem von verschiedenen Forstbedienten die Anzeige geschehen, wie durch Abbau- und
•J+ Entwendung junger Eichen- und anderer Stämme zu Pflug - und Wagestützenwidden
in denen Waldungen und besonders denen mit vieler Mühe und Kosten angelegten Eichel
garten, auch sogar in denen Plantagen an versezten Eichenpflänzlingen vieler Schaden und
nachtheilige Verwüstungen angerichtet würden, und dahero höchsten Orts befohlen worden,
den Gebrauch sothaner Pflug- und Wagenstützenwidden zum allgemeinen Besten durch-
gehends zu untersagen, und hingegen zu verordnen, daß statt deren eiserne Ringe überall
angeschast und diejenigen, so hiergegen contraveniren, oder bei welchen sich solche frischge
drehte Wdden in Zukunft vorfinden, desfalls in einen halben Cammerguiden und respect.
Rthlr. oder Goldgulden gestraft werden sollen; Als wird Euch solches hierdurch mit dem
Befehl ohnverhalten, um nicht nur dieses Verbot sofort nach dem Empfang kn dortiger
Stadt und Amt durch die gewöhnliche Publication und Affixion zu jedermanns Miss nschast
Mbringen,sondern auch darüber nachdrücklich m halten, und auf dieContravememen fleißig
'k  zu


